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L o k a l e s

C IE SZ Y N . (D ie U nabhängigkeitsfeier in 
Cieszyn.) Auf zahlreiche Anfragen in Angele­
genheit der Z ehnjahresfeier der siegreichen 
Abweisung des sow jetrussischen Angi iffes teilt 
uns das Bezirks-Festkom itee m h, daß das 
Program m  der vereinigten U nabhängigkeits- 
Festlichkeiten , die am  11. November stattfinden 
werden, für die Stadt Cieszyn das Garnisons­
kom m ando im Einvernehm en m it der H aupt­
leitung der Macierz Szkolna festsetzen wird.

—  (Pensionisten- ljagung.) Am 9. d. Mt. um 
10  Uhr vorin. findet eine Versam m lung des 
V ereines der staatlichen, autonomen, kom m u­
nalen und m ilitärischen  Pensionisten, sowie 
leren W itw en und W aisen  im Saale des Dom 

Narodowy in Cieszyn statt.
Der Verem  verständigt alle seine Mitglieder, 

la ß  der Hedakteur der „Nowiny Slaskie“ (H o­
tel pod Vv «fern, IIJ S tock) Herr Jo se f Telezynski 
die M onatsbeiträge übernim m t und quittiert. 
D ie M itglieder werden um pünktliche E in ­
zahlung der Beiträge ersucht. Auch werden 
dortselbsl Neuanmeldungen enlgegengenommen.

—  (iü  jährig es E h eju b iläu m .) W ie w ir er- 
hren, Jegeht am  Sonntag den 2. November

H err uakob B o r g e r  m it seiner Gemahlin 
F rau  Herm ine Borger das Ju b iläu m  seiner 40 
jährigen  überaus glücklichen und vorbildlichen 
E h e. Herr Jak o b  Borger ist einer unserer ge­
schätztesten und sym pathischesten M itbür­
ger md insbesondere genießt er als 
lang jähriger, unerm üdlicher und opfer­
freudiger Synagogenvorsteher in allen Kreisen 
der israel. Bevölkerung otine Unterschied der 
P arte Achtung große und aufrichtige V ereh­
rung. Das ungem ein beliebte Ehepaar wird an 
seinem  Jubiläum stage Gegenstand m annigfa­
cher Ehrungen und Sym pathiekundgebungen 
sein.

—  (H ochw asser). Infolge des tagelangen 
ström enden Regens ist H ochwasscr eingetreten, 
das insbesondere in der Gegend von Zebrzydo- 
svice (Seibersdorf) einen katastrophalen U m ­
fang annahm . Der Piotröw kabach setzte einen

^großen Teil der Gemeinde unter W asser. Aus 
Cieszyn ging ein Sappeurzug der hies. Garnison 
m it Kähnen zur H ilfeleistung ab. Die Rettungs­
aktion leitete an Ort und Stelle H err Slarosta 
D i. K isiala.

—  (Todesfälle.) Jn Cieszyn ist die em erit. 
langjährige W aisenhausvorsteherin F rau  Lud- 
üiilla C h r i s t i a n  im 79. Lebensjahre ge- | 
W irken. —  Ferner verschied im hohen Alter 
v°n 88 Ja h ren  der pens. General der Infanterie 
^ err A rtur P  I n o R i t t !  v. F  r i e d e n t h a 1.

— (E in bru ch  im  Bezirksgericht.) E in  un­
bekannter T äter brach in eine Kanzlei des B e­
zirksgerichtes Cieszj n ein und stahl aus einer 
Schreibtischlade eine eiserne Kassette m it dem 
Inhalte von 2000 Zl Bargeld und 1400 Zl in

^r. MARC! N KREMER w Cieszynie
przeniösi swq kancelarj§ 

naprzaciw  poczt/
ul. Marsz. Pilsudzkiego 5. Tel. Nr. 26.

Sonntag, den 2. N w em bar Nr. 44.

Stempeln, ferner einem protestierten W echsel 
und Bechnungsnotizen des Geriehts-O bersekre- 
fdrs Herrn Anton Polaczek.

Aus dem Gerichtssaale. (Konfident oder 
Schm uggler?) Der ehem alige F inanzer R. in 
Cieszyn beschäftigt sich, wie er angibt, m it 
Konfidenlendiensten für die Grenzwache. E ines 
Tages wurde aber er seihst beim Schm uggeln 
betreten .1 E r  wollte ein 1 aket m it czecliischen 
Seidenwaren, das er ü b ti die Grenze gebiac t 
hatte, auf der Post in Cies-vn aufgeben und 
wurde hiebei von einem Zolldetektiv angeha 
ten Er- verantwortete sich vorgestern bei Ge­
richt dahin, daß er das Paket von eüicm  W ie ­
ner nam ens Spindel übernommen habe, dam it 
er diesen des Schmuggels überführen und der 
Behörde ausliefern kannte?, Der Strafsenat le 
Kreisgerichtes Cieszyn schenkte der V erant­
wortung keinen Glauben und verurteilte R. zu 
500 Zl Geldstrafe event. 10 Tagen Arrests und 
zum Vertat] der konfiszierten ' are.

—  (Aus dem jü d , K ultus- und V ereinsleber.) 
In  der Hauptsynagoge zu Cieszyn beginnt der 
tägliche Abendgottesdienst ab Sonntag den 2 
Novbr. d. J .  um ^ f f  Uhr.

— (Z ionistischer Verein, Cieszyn.) traß& 
im  V ereiiis 1 oka 1 e,>Sejm ow a 12 (Landhausgasse). 
Freitag, den 31. Oktober um 8 Uhr abends: Herr 
Glaser: ^O rganisierte K ulturarbeit“. Sam stag, 
den 1. November un, 3 Uhr nachm.1: „Presse- 
W och en -B ericht“. —  Lesesektion: Besprechung 
aktueller Fragen.

Elektrotechniczne biuro instalacyine 
dla urzqdzenia pradu silnego i slabego,

1 Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek 7.

Instaüationsbäro Sur elektrische Stark- u. Schwach­
stromanlagen.

TELEFO N  Nr. 326.
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C E C H .-T E SC H E N . (Todesfälle.) Am M itt­
woch starb in C ech.-T eschen der Stadtti^rarzt 
und Schlachthofverw alter Herr Dr. vet. Leopold 
S  v u in a n n im 37. Lebensjahres' E r  erlag 
einer Lungenentzündung, die ihn nach kaum  
zweiwöchiger K rankheit dahinraffte. Das so 
vorzeitig^  H inscheiden des strebsamen und 
gew issenhaften Stadttierarztes wird lebhaft be­
dauert. — Vergangene W oche wurde hier Herr 
Joh an n  S l i w k a ,  ehem aliger M eister hei der 
Baufirm a Kametz, unter zahlreicher Beteiligung 
zu Grabe getragen.

— (D ie Donkosaken in Teschen). Professo 
M axim  O rloiTs Name hat bereits in allen un­
seren Ländern den besten Klang. E s ist somit 
begreiflich, wenn das Interesse für das O n- 
zige Konzert, w elches am Sonntag, den 2 . No­
vem ber um 8 Uhr abends im  Turnsaal der 
Bürgerschule, Bezrucgasse stattfinden wird, 
bereits heute sich lebhaft kundgiht. h’-of. 
O rloff ist der beste Kenner der russischen 
Volksseele und diese seine Eigenschaft hebt ihn 
sowohl als D irigenten seines eigenen B ala la ik a­
orchesters und seiner eigenen Donkosaken- 
Gruppe (M ännerchöre und Soh) als auch einen 
seiner besten Sänger in die R eihe der ersten 
Künstler unserer. Länder. Ungeach’ 4 der zah l­
reichen:! M itwirkungen dieser trefflichen D on­
kosaken hei allen Rundfunksendern D eutsch­
lands erinnern w ir unsere Leser an den unver­
geßliche)) Genuß, den diese Truppe im W iener 
Radio zuletzt am 3. Oktober abends uns ver­
schafft hat. K arten sind im Vorverkauf in der

nEöQEEm m m ffinnaDODnaopixiDanncocDn

a d o m i e n i e ,
Zaw iadam iam  P. TJ Publicznosc^ iz kfipiele 

parowe i lazienki w dniach od 1 do öListopada 
b. l. z powodu reparatur pozostana zamknigte.

Od 5 listopada beda kapiele znöw codziennie 
otwarle od godz. 8 rano do godz. 7 wieezör.

Adam H ajduk, 
dzierzawca Zakladu kapielowego 

w Cieszynie.

B f i t t e i lu iu g
Dem P. T . Publikum  wird bekannt gegeben, 

daß die D am pf- und W annenbäder in Cieszyn 
wegen Reparaturen vom U bis 5. November ge­
schlossen bleiben.

Ah 5. November sind die Bäder wieder 
täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends ge­
öffnet.

Adam H ajduk, 
Badepächter. 
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Buchhandlung H utterer und Parfüm erie F iz ia
zu haben. ,

—  (E ich n er-B ar, T sch ech .-1  eschen.) Ab 1-
November t ä g l i c h  d e z e n t e s  F a m i l i e  n- 
p r o g r a ni  m.

W os der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski stand, in si ine 

Regenhaut ^gingehüllt, mite den schützenden 
Arkaden unserer wertvollen Großen Laube und 
ließ $ein  wasserdichtes Spazierstöcklein rotie­
ren. „Pam e Dobrodzieju“, erklärte er, ..ein 
ekelhaftes W etter, was?! Die wahre Sintflu t ist 
über die verderbte W elt gekommen.“ — D abei 
schielte Freund Niedopytalski m it K enner­
blicken nach, den wohlgeformten Beinen 'hier 
moletten Blondine, die hochgeschürzt die T .R 'e 
Gasse übersetzte und das R egenvetter dazu be­
nützte, ihre intim sten Reize der Mitv eit zu zei­
gen. —  ','N apna!“, drohte ich lächelnd meinem 
Freund, ,,m ir scheint, Sie gehören selbst zu 
der verderbten W elt bei Ihrer ausgesprochenen 
Vorliebe für W ein, W eib und Gesang. Und was 
die zweite Sintflut anbelangt, die ist ja  schon 
längst da. Als, Noah nach der ersten Sintflu t 
am Lehen blich, pflanzte er einen W eingarten 
und hat auf diese W eise den W ein ei deckt. 
Und durch diese Sintflu t —  durch den W ein  —  
sind schon viel m ehr Menschen umgekommen 
als durch die erste Sintriut./ Nam entlich durch 
seine chem ische Verbindung mit nolder W e ib ­
lichkeit und nächtlicher D raherei.“ —  W asser­
strahl strich sich seinen schönen langen brau ­
nen B art und m einte: „Mboh! W as tut sech de 
heintige W elt darum küm m ern, oh die M ajße 
is lebensgefährlich oder nicht. De Hauptsach, 
m an lebt und genießt und m acht e Hetz m it. 
Aber m anchesm al fallt de Hetz merkwürdig 
aus. E  Ehem ann in Tscheehischtesehen, was 
is e großer D am enfreind und N achtschw ärm er, 
h at neilich gehabt eso e »scheenes Abenteuer. 
Man steigt nach, m an steigt nach. E  bild hüb­
sches N ätherm ädl hat er sech aufgezw ickt und 
hat vereinbart e Randke in e Ostrauer kleines 
Hotel. Nü, was glaubense, was is geschelm ? E r  
fahrt abends nach Ostrau und w artet vorm Ho­
tel. W er kom m t heraus? Seine fesche Gattin 
am  Arm eines O ffiziers. D er Ehem ann m itm
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schlechten Gev issen hat sgph nix zu derkennen 
gegeben. Am nächsten Tag sitzt er im  K affee­
haus^ kom m t sein Freund und N achbar X  und 
sagt: „Du sitzt so ruhig da und bei deiner F rau  
is ein frem der O ffizier!“... L äu ft der Ehem ann 
nachhaus und in e W eile is er wieder zurück 
und lach l: „K&" blasse Idee von e fremden
Offizier. Jenner, der bei m einer F rau  sitzt, is 
e —  bekannter O ffizier!“ —  Ich  zuckte dit 
Achseln. „E s gibt halt verschiedene Ehen. In 
m ancher werden solche Sachen tragisch ge­
nommen und sie enden m it Ehescheidungen, 
Ehrenbeleidigungen und ähnlichen aufregen­
den Sachen, m anche setzen sich wieder m it 
leichtem  Hoppla über die Situation hinw eg.“ —  
W asserstrahl strich sich seinen schönen langen 
braunen B art und m einte: „Kommt mer gerad 
eso vor, wie jenne ÜMajße vom Herrn Ludw ig ...1 
E r hat eine junge lebenslustige F“rau. Nü, und 
da hat ihn eingr gefrozzelt: „Herr Ludwig, Sie 
scheinen in Ihre Frau  schrecklich verliebt zu 
sein. Ganze Abende hindurch küssen und h er­
zen Sie sie. Ich w ohn“ näm lich seil acht Tagen 
visavis und Sie vergessen jeden Abend, ‘s R o- 
leau runterzulassen. D arauf sagt der H err L u d ­
wig: Sie werden platzen vor Lachen. Ich  war 
doch vierzehn Tage verreist und bin erst heut“ 
früh zurückgekom m en“. Kuba.
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Wafle i keksy przysmaezki najlepsze 
zqdajcie wsẑ dzie 
satysfakcio b̂ dzie.

„ J U T R Z E N K  A “
ehem. p ra ln la  1 art. fa rb ia rn la

oparta na najnowszych i najlepszych wzorach 
zagranicy, stosuje czyszczenie, ktöre odswieza- 
jac garderobe i czyniac ja prawie ze nowa, 
usuwa wszelkie bakcyle, przcz co czyni te gar- 
derobö hygieniczna, chroniac przed chorubami.

Farbowanie u nas najnowszemi metodami, 
zapewnia garderobie trwalosc i prawdziwosc 
koloru.

„Jutrzenka“
Cieszyn, Gteboka 49.

Ahöiiujbiö C
DaaoDiiicnaDDaDaaDDnnnnnnnDDDnnnnnnn 
E le k tro te ch n iczn e  b iu ro  insta iacy jne dla urzq- 
dzenia p radu  s ilnego i slabego. Sklad jedwab- 

nych abazuröw.
Cieszyn, L E O N  T R IE G E R , u l. G lqboka  N r. 58. 
□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □

^Wlusd w r̂otn!
w fi m e Röza Fassei & Ska,
Cieszyn, “Synek, «'trzymaö mo- 
tn . biefiixn^ dSa paA, panow

i i d z i a c i ,  gotow a w najwRkszym
w yborze, jako U t  w eclug m ary. P , nczdchy, 
m a t e r j e  d l a  p a A  i p a n ö w  po « n a c h

Uhr ycznych

An die P . T.
Bewohner der Stadt Cieszyn.

„ J u t i z e n k a “
ehem. Putzerei und art. Färberei

nach Muster der neuesten und besten An­
stalten des Auslandes eingerichtet, wendet 
ein Reinigungsverfahren an, das die Garde­
robe auffrischt und sie fast wie neu erscheinen 
läßt, alle Baccillen beseitigt, so daß die Gar­
derobe hygienisch w ird und vor Krankheiten 
schützt.

Das Färben erfolgt nach neuester Metho­
de, sichert der Garderobe Dauerhaftigkeit 
und Echtheit der Farbe.

Benützen Sie den Fortschritt und machen 
Sie einen Versuch, ob die Vorzüge, durch 
welche w ir uns auszeichnen, auf Tatsachen 
beruhen, und Sie werden sich überzeugen, 
daß unser Hauptziel ist, uns die volle Zufrie­
denheit unserer Kundschaft zu erwerben.

W ir  sehen Ihrem geschätzten Besuche 
entgegen und freuen uns, daß wir Ihnen un­
sere Dienste zur größten Zufriedenheit w id­
men können.

U n s e re  V o r z ü g e :
W ir  sind besser. —  W ir  sind billiger.

U n s e re  F i l ia le :
C IE S Z Y N ,  G le b o k a  49.

Für die Leitung: 
„ J U T R Z E N K A “ , ehern. P u tz e re i  

und a rt. F ä rb e re i.
Centrale: Krakow, Debniki, Kilinskiego 17.

Ein

W a d i h u -d
egal welcher Rasse, w ird zu kaufen, ferner 
Keller event Magazin zu mieten gesucht. —  
Anfragen sind zu richten an Ed. Prchala, 
Cieszyn, Rynek.
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i n M tansze

CIESZYN. Glsboka 5
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| PR2 VJACJOLOM naszym I
j  polecamy zalatwianie zakupöw w znanym *

D om u m öd  *

The GentleI
Czeski-Cieszyn

(obok T E X T IL IA )y
y. Dostanie si$ tarn najlepszy pod wzgiedem *
$ jakosci towar po c e n a ch  fa b  ry cz n y  ch.
% Najwiekszy wybör bielizny mgskiej. na j- *
*  nowszych kapeluszy H Ü  K L  A. krawatow, ★
*  czapek sporiowych, parasoli, surdutöw *  
y  skörzunych plaszczy na deszcz, ubrari £
£ dzieciecych, ponczoch. skarpetek, ponczoch
y  sportowych najnowszych torebek damskich *  

i t. d. *
y  Najlepsza o^sluga!  —  Najnizsze ceny! £
*  J

Wäsche eigener Erzeugung!
V f  bei der Firma R O S S “ F A S j . i L11 IIP 4 Cie' <Ses7yn* Rynek, erhal­

ten Sie Damen-, Herren- und
 ---------  Kinderwäsche, sowohl fertigin
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks
preisen.

GLUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja;
zadem onstrow any specjalistom . Usuw a -irzy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podziekow ania. 2 a d a jc ie  bezplatnie 
pou czajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
L iszk i —  Krakow.

JOOOOOOOQOOQQOQQOOOQCOOQQOQQQOOnrTQQQQQOT:

MB o u t  e x i t y

Ignacy Cypres % i

K U b K Ö W
u l.  S z e w s k a  1 3 , G . L . 5 .

wysyta m andollny wtoskie po 
25-30 z l, koncertowe ozdobnete M.. ■. c

sm yezkiem  22 zloto, koncer- Q J ü '  
towe 30,40 i 50 z l, klarnety 

8 klap 38 z l, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 z l, g ita ry  koncertow  
40—45 zl, koinety 1 2 0  zt, Harm onje 2 registry 25 zl, w iedeh- 
skie 1 -rzqdow e 35 zl, 2 rzqdowe 50 zl, 2-rzedo-*e 12 basow  
75 z l heligonk i 8 basöw  pierwszorzqdne 130 zt. — N tk lowe 
G ere Roskop* patent, z Jane. 13 zt, nikl- p lask l zegarek  alyn- 
nej marki -Enigma* 22 z l, budzik 14 z l, brzytwy .S o lin gen " 
po 6, 8 I 10 zl, maszynki do w tosöw  9-12 zt, d iam enty do 
szk la  po 7. 9 f 12 z\, — Cennik ilustrowany z e g a rk o v  i In­

strument 6 w m uzycznych darm o i oplatnie.

G oleszow sk a

f srtiauiKtnüflt#
G o l e s z ö w ,  siqsk Cieszytisk

Adres teiegrafiezny: Cementownia Goleszöw. 
Telefon: Cieszyn Nr. 86.

Cementy: Dortlandzki i „S ccofix” oraz wapno
budowlane.

Roczna produkeja: 300 000 t cementu, 20.000 t wapna.

pi dam ka2dej p nl b a r d z o  
s k u t e c z n y  Srodek przeciw  
Za szybki skutek pozostanie 
ml kaida pani wdzi?czna. 

eA.  G e b a u e r ,  Stettin, 
H. 18. Friedrich Eberstr 105 (.Nlemcy). Dot^czyi na 

portorja.

Z a  ( la rm o
u p ta w o m ' przy niebezpieaensltf«? 

■ zarazenio s ieIdlaochrony pnec
d iorobam ii pneziebienia
Oooaßyttoee

Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszynie.
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